
Weihnachten Pfarrei Massing 

 

Äußert gut besucht waren die Weihnachtlichen Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft Massing, 

Oberdietfurt, Staudach und Huldsessen. 

Den Anfang machte die Krippenfeier für Kinder in der Pfarrkirche Huldsessen, die Gestaltung 

übernahm Birgit Adam. 

Um 16.00 Uhr waren die Kinder zum Wortgottesdienst mit Krippenspiel im Freilichtmuseum 

eingeladen. Conny Pauer hatte die Federführung übernommen, die musikalische Umrahmung 

übernahmen die Bläser des Musikverein Massing. 

Die erste Christmette fand um 16.00 Uhr in Staudach statt, 

gefolgt um 20.00 Uhr in Oberdietfurt. Um 21.30 Uhr konnten 

die Massinger Pfarrangehörigen die Christmette feiern. Die 

Einstimmung auf das weihnachtliche Hochfest übernahmen 

die Weisenbläser des Musikverein Massing, die vor dem Altar 

Aufstellung genommen hatten. 

In allen Gottesdiensten wurde das Friedenslicht von der 

Jungfeuerwehr überbracht. Von Wien aus wurde das 

Friedenslicht nach Deutschland verteilt. 

Die musikalische Umrahmung in Massing lag in den bewährten 

Händen von Chorleiterin Antonie Hirl.  

Zum Einzug mit dem Friedenslicht erklang es vom Chor „Im 

Dunkel liegt die Weihnacht“. Mit „Ehre sei Gott“ zum Gloria 

und „Gib mir die Ohren der Hirten“ zur Gabenbereitung zeigte 

der Massinger Kirchenchor erneut seine Qualitäten. 

Mit der „Ziach“ untermalte Stefan Trager die 

Kommunion, ebenso lag der Auszug in seiner 

musikalischen Verantwortung. 

Nach dem Segen wurde Stille Nacht als Volksgesang 

vom Chor mit einem Gloria ergänzt. 

Ein besonderer Höhepunkt der Weihnachtstage ist 

der Stephanietag, Tag des Kirchenpatroziniums in 

der Massinger Pfarrkirche. 

Pater Josef ging bei seiner Ansprache auf das Leben 

des Hl. Stephanus ein, der in der Stunde seines 

Todes seinen Peinigern vergab in dem er sprach, „rechne Ihnen ihre Sünden nicht an.“ Auch wir sollten 

den ersten Märtyrer in manchen Lebenssituationen zum Vorbild nehmen. 

Traditionsgemäß ist das Patrozinium eines der musikalischen Höhepunkte im Jahresprogramm des 

Massinger Kirchenchores. Unter Leitung von Antonie Hirl, begleitete an diesem Tag Andreas Zellhuber 

an der Orgel und eine Abordnung von Bläsern aus dem Musikverein Massing den Chor. 



Mit der Pastoral Messe in C von Ignaz Reimann wurden die 

Sängerinnen und Sänger aufs äußerste gefordert.  

Seit Jahrzehnten zählt das Transeamus von Schnabel zu den 

festen Bestandteilen im musikalischen Ablauf. Seit einigen 

Jahren wird dies professionell von Thomas Hauke 

gesungen. 

Zur Kommunion erklang das bekannte Pastorella „Eia, 

pastores, venite“.  

Der Gottesdienst endete mit einem gemeinsamen „O du 

fröhliche“, welches mit Überstimmen aus dem Chor 

begleitet wurde.  


